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„PV-Simulation 3D“ – das Planungsprogramm aus dem Hause Hottgenroth/ETU
Das Kölner Softwareunternehmen Hottgenroth/ETU, Spezialist im Bereich Energieeffizienz-Software, bietet mit „PV-Simulation 3D“ eine umfassende Softwarelösung an. Damit bekommt der Planer, unabhängig ob Handwerker, Energieberater oder Ingenieur, ein Werkzeug an die Hand, mit dem eine Auslegung geplant, die Anlage simuliert und der Ertrag errechnet wird.
Die intuitive Benutzeroberfläche führt Schritt für Schritt durch das Programm. Sperrflächen werden bei einer automatischen Vollbelegung bereits berücksichtigt. Der Ver​schattungs-Assistent zeigt den Schattenwurf für jeden beliebigen Zeitpunkt bzw. Zeitraum und damit die zu erwartenden Ertrags​minderungen. Die Module können somit optimal verlegt und in Strings verschaltet werden.
Eine umfangreiche Produktdatenbank (mit über 26.000 PV-Modulen und 4.100 Wechselrichtern) ermöglicht eine Vielzahl von Verschaltungskombinationen der Modulfelder. Die Modul- und Wechselrichterdatenbank kann vom Anwender beliebig erweitert werden. Für jede Verschaltung ermittelt die Software in der Ertragsberechnung die monatlichen und jährlichen Erträge. Für die Stromeigennutzung wird die monatliche Abdeckung des Energieverbrauches automatisch ausgegeben.

Die Rentabilität einer geplanten Anlage wird mit der eingebundenen Wirtschaftlichkeitsberechnung ermittelt. Neben der Gewinnberechnung mit Amortisationszeit kann im Finanzplan eine Risikoanalyse mit verschiedenen Finanzierungen und Krediten berücksichtigt werden. Zur Angebots​erstellung ist die Übergabe der Stücklisten an das im Leistungsumfang enthaltene Angebotswesen gegeben. Anschauliche Diagramme und ausführliche Tabellen ermöglichen eine lückenlose Dokumentation, die in einem umfang​reichen Bericht ausgegeben werden kann. 

Die aktuelle Version mit Datenaustausch beinhaltet u.a. eine Übergabe der simulierten solaren Erträge an die hauseigene Software „Wärmepumpen-Simulation 3D PLUS“. Der zusätzliche Stromeigenverbrauch durch die Wärmepumpe kann dann im Rahmen der Wirtschaftlichkeitsberechnung bewertet werden.
Darüber hinaus werden die von der KfW geforderten Ertragswerte nach DIN 18599-9 ausgegeben. Diese sind für die Anrechnung des Stroms aus PV-Anlagen nach §5 der EnEV relevant und können an die Energieberater-Software abgeben werden.
Mit „PV-Simulation 3D“ lassen sich auch Batteriespeicher berechnen und bewerten. So werden überschüssige Erträge, z.B. tagsüber, zwischengespeichert und in Zeiten geringer solarer Einstrahlung wieder an das System abgegeben.
Für weitere Informationen steht Ihnen das Team der Firma Hottgenroth/ETU gern unter folgenden Kontaktdaten zur Verfügung:

Hottgenroth / ETU Software
Von-Hünefeld-Straße 3
50829 Köln

Tel.:
+49(0)221.70 99 33 40 
Fax: 
+49(0)221.70 99 33 44
E-Mail: vertrieb@etu.de

www.hottgenroth.de
www.etu.de
